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ABSCHNITT E 
 
HYDRAULIKDRÜCKE UND EINSTELLUNGEN 
 

Alle Kalibrierungen an der Maschine müssen überprüft und unter folgenden Bedingungen ggf. 
eingestellt werden: 

 
• nach dreimonatiger oder längerer Stillegung 
• nach jeder Arbeit an den Hydraulikkreisen. 

 
Lage der Prüf- und Einstellpunkte. 
 
 
 

 
 
 
PRÜFANSCHLUSS FUNKTION LAGE DER EINSTELLMÖGLICHKEIT 

P1 Lastschaltgetriebe - 
P2 Hydr.-Ausrüstung, 1. Stufe A 
P3 Drehmomentwandler - 
P4 Vorsteuerung B 

P5 (B/B.) Schaufel/Hubarm C 
P5 (ST) Lenkung E 

P6 Vordere Bremsen D 
P7 Hintere Bremsen D 
P8 Feststellbremse - 

 
Druckwerte (in bar) 
 
MODELL P1 P2 P3 P4 P5 (B/B.) P5 (ST) P6 P7 P8 
LX170E 16 +2 160±5 4,3 +2 35 +2 190+5 186+10 60 ±5 60 ±5 120 bis 150 
LX210E 16 +2 160±5 6+2 35 +2 200 +5 190 +10 60 ±5 60 ±5 120 bis 150 
LX 290 E 16 +2 170±5 4,3 +1 35 +2 21 0 +5 190 +10 75 ±5 75 ±5 120 bis 150 
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ABSCHNITT 1 
 
ELEKTRISCHES SYSTEM 
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ABSCHNITT 2B 
 
ZERLEGUNG DES LASTSCHALTGETRIEBES 
 
Die Innensechskantschrauben lösen und die 
Ausgangswelle sowie die beiden Ölsammelplatten 
entfernen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Kegelrollenlager abziehen. 
 
Das gegenüberliegende Kegelrollenlager entsprechend 
entfernen. 
 
(S) Greifmanschette  5873 002 038 
(S) Basis-Satz  5873 002 001 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gehäuseabdeckung 180° neigen. 
 
Die Abbildung rechts zeigt die Anordnung der 
Einzelkupplungen und des Eingangs in der 
Gehäuseabdeckung. 
 
AN = Eingang 
KV = Kupplung - vorwärts 
KR = Kupplung - rückwärts 
K1 = Kupplung, 1. Gang 
K2 = Kupplung, 2. Gang 
K3 = Kupplung, 3. Gang 
K4 = Kupplung, 4. Gang 
 
 
 
Die Griffe (S) (Ab. 86) entfernen. 
(S) Griffe  5870 260 010 

 

83

 
 

84

85

 

86

 

2B - 8 

m
ac

hin
ec

at
alo

gic
.co

m



ABSCHNITT 2C 
 
ZUSAMMENBAU 
 
Kupplung K3 einbauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kupplung K2 in ihre Lage bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kupplung K4 anheben und Kupplung K1 in ihre Lage 
bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abbildung rechts zeigt die Einbaulage der 
Einzelkupplungen und des Eingangs in der Gehäuse-
abdeckung. 
 
Die rechteckigen Ringe (Pfeile) schmieren und mittig 
ausrichten. 
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ABSCHNITT 3 
 
ACHSEN 
 
9.  Zusammenbau der Bremsleitungen und des 

Differentialträgers 
 
9.1  Zusammenbau der Bremsleitungen 
 
Die Verbindung gemäß gegenüberliegender Abbildung 
zusammenbauen. 
 
1 = Belüftungsventil 
2 = Verbindung 
3 = O-Ring 
4 = Rechteck-Ring 
 

 Schritt (Abb. 1 ... 7) ist an beiden 
Ausgangsseiten durchzuführen! 

 
Die Verbindung anbringen. 
 
Anzugsmoment................................................MA= 130 Nm  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Überwurfmutter mit einem neuen O-Ring versehen 
und anbringen. 
 
Anzugsmoment................................................MA= 150 Nm  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den O-Ring (siehe Pfeil) in die Ringnut der Bremsleitung 
einsetzen. 
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ABSCHNITT 6A 
 
RAHMEN UND KNICKGELENKLAGER 
 
3. UNTERES KNICKGELENKLAGER 
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